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in sulchen wirden widder?) antwerten addir achte schog davor gebin sal. [3] So sal 

er des ackers gebruchin und gnißen zeu sinem nucze und fromen und sal sie uns nach 

siner abescheidunge yo) alzo beschet widder laßin, als er sie funden und angetreten?) | 

hat. Ouch waz sich vor®) unserm gerichte vorlyfie, daran salt) er uns die helffte ant- 

werten; waz sich aber von abeezogen vorlyffe, die sullin ym alleine zeustehen. / 4/ Ouch 5 

ab her uff unserme slofie waz") vorbuwete adir in unserme dinste vorbothelonteY) 

ader noch vorezerte, daz sullin wir ym an den funffezig schogken, die er uns reichen 

sal, lain abegehen. /[5/ Ouch sal er uff dem sloße halden vier reisige pferde uns zeu 

dinste, darezu eynen erbern und zewene knechte, eynen hußman, eynen thorwarten, 

zcwene wechter, eynen koch, eynen kelner, eynen begker, achte waginpherde, darezu 10 

vier redeliche knechte %). Wolden wir daruber unser sloß bas bestellen, daz sullen wir 

thun uff unser koste und ezerunge. /6] Wer es sache, daz daz land obirezogen adir 

vorheret wurde, daz er unser czinße von den unsern nicht erfordern mochte, waz er 

der nicht erfordern konde, der endurffte er uns an den funfezig schogken gr., die er m 
uns ierlich inreichen sal, nicht geben und Sulden uns abegehen und nicht ym. /7/ Sluge 15 

auch der hayl daz getreide ader wurde vorheret in*) dem felde von unsers krigis wegin, 

des sulde er nicht entgelden, sundern wir soldenY) ym das irstaten und richten nach 

irkenteniße unsers amptmans zcu Drefden und zcweyer unser manne in der pflege 

zcu Donyn. [8] Wurde ym auch daz vibe?) von unsers krigis wegin genommen ader 

vorbrand, des endurfite er uns nicht widderkeren. [9] Ouch sullin wir ym und sinen 20 

sonen vor schaden stehen, wo sie an unserm dinste und gewerbe sin, als andern unsern 

amptluten und voiten. Des zcu orkunde 2c.2!). Jfiebii sint gewest und gezcugen 

unfer heymelichen und liben getruwen?!) er Busse Vicztum, er Ditherich von Wiceze- 
loiben rittere*!) und*!) Rudolff von Meldingent!) Datum Drefden!!) quarta feria 

in die Kylianı anno 26. xxrir£?), 25 
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König Suyismund. beauftragt Kurfürst Friedrich I., dem Bischof Johann von 

Naumburg, der wegen Krankheit und Angelegenheiten seines Stiftes nicht persönlich am 35 

königlichen Iofe zur Belehnung mit den Regalien erscheinen könne, sine und sies vor- 

genanten stifts regalia und werntlikeit gnediclich zeu verlihen, — und befiehlt ihm, das 

du den eyd, der uns von solicher regalia und lehen wegen zu tun gebört, den du dann 
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